
ynode, auf. welcher der Bischof uphratas VOIN Köln WESEC
Photinianismus abgesetzt wurde. An derselben betheiligt
sämmtliche germanische Bischöfe, namlich : Martin V{} Mainz,

Servaz VOVietor VOIN W orms, jJesses VO  — Speier, er hl
l ongern, und durch schriftliche Zustimmung der man
VON Strassburg‘.

Das zweıte siıchere gallische Concıl ıunter Betheiligung der
germanischen Bischöfe *} ist dıe nordgallische Generalsynode amn

Maz1i 3406 / Köln, auf welcher Provinzialurtheil be-
stätigt wurde, weil uphratas leugne, dass Christus wahrer Sohn
Gottes SC1 Auf derselben Fa folgende - vierzehn Bischöfe

ax1ımin VO Ü TEE, SEL on rles,ugEeHCN Der
Donatıan VOINl Challon der Saone, Severin VO Sens, Optatian

Viıctor erTroyes, Jesses VO  (a Speier, vonW orms,
er1a mpl C VOo Au der Nan
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Jer Schimmer SEeINES Namens wird nıe untergehn.
Welch Feuergeist, der och L5 seinen Werken spricht !
Und welche bn In seinen KReden, welches Licht,
eın eten, W ar CS nıcht WI1Ie e1INESs Engels Flehn>

SO Hammt In Beda Benediceti1 Andachtsglut,
»10 blüht 1m Orden fort eın ew1gfrisches Reis
Mıt Blüthen, hauchend issen Paradıesesduft

Als Wiıssens Stern glänzt Beda autf der Zeitenfiuth,
E} Kırche nenne ihn In ihrer Lehrer Kreis;
Seıin Wirken lebt, sterblich W.  9 umschloss die Gruft

17:4) Casınos Wiıederbau
em bendstern als Herold 1n dem Hımmelsblau
olg alsSsoba der andern Sterne lichter CO
So tauchen CT Klöster nah und fern y
Ihr ıchter Herold ist ('asıno)s Wiederbau.

Berührt V O1l Hımmelslichte nd Hımmelsthau
Bringt u-Casıno alte Heiligkeit hervor;;
Ind wıeder zieht dAas l Benediet CINDOTFT,
(g wieder tOonet seinen amen Wald und Au

In Neu-Casino ıldet sıch Sanct Willebald,
Jer dann als erster Bischof ber Eichstätt wacht ;
Hier Sturmius, cder Siıedler 1ın dem Buchenwald,

Der Fuldas Kloster baut, dıie Gegend urbar macht ;
Hıer wollten KÖnige, wIıe Rachıis, Carlmann wohnen,
Als dA1e irdıische vertauscht fü ew ’ ge ronen.

(38%) Sanct Bonıifaz, der Apostel der Deutschen.
Des (Glaubens _ıcht der ersten e1ıma mıtzutheilen
Ste Wynfrid uf dem 1el; cler ıhn nach Deutschland ragt,
Am Strande wvinkt och Seın Geleit. das xuder schlägt,
Ihn drängt C auf der Liebe Flügeln fortzueilen,

wort, dıe Hessen, T’hürınger, die Sachsen weiılen,
Kür die r der Bekehrung ( lut im iusen hegt;
IDıe Donnereiche sinkt, dran CX e Axt gelegt,
Und taufend ann 19808  >} VO  —; Stamm Zu Stamme eılen



—  Fa

eIn Wiırken schaut der KRhein, dıe Donau nd cder Maın
Er sollt’ Ja der Apostel O1 Sahz Deutschland se1IN,
Der ÖOberhirt, der Prımas 881 den deutschen Lianden,

Wo Bischofssitze, Klosterstiftungen entstanden.
Welch Name Wwar 1n Deutschlands (‚;auen SO bekannt
Als der VO  — Wynfrıid, nachmals Bonifaz genannt 7

19.) u.  a, eın Heim un! TaAab.
Stift Fulda, In dem liıchten Buchenwald erbaut,
Du Heım und Mittelpunkt a ll se1liner Missionen,
Dich hat auserwählt, 198281 bleibend da ZUuU wohnen,
Wenn 1m Dienst des Herrn gebrochen und ergraut,

och zıeht A M nochmal hın, Frieslands Jimmel blaut,
Noch wiıll der Greis, och der Apostel sıch nicht schonen :
Da ward die Palme ıhm, dhie herrlichste cder Kronen,
Mıit Perlen, den Rubinen eıg nen Bluts bethaut

« Fulda, Perte deutscher‘ Erde heilıghehr
Dein Bonifaz, bracht ((ermanien 1e1 Mehr
Als aNzZc Reih'n Von SEe1INEN 1Königen und aisern,

Die, WEeNN S1e doch gebaut und nıcht zerstöret haben,
Am (Grund fortgebaut, den Bonifaz gegraben,
Dess theures Haupt 1n Fulda ruht uf Lorberreisern.»
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